
10 Statements zu Demokratiebildung im Kindesalter 
aus dem Projektteam des Kompetenznetzwerkes 
Demokratiebildung im Kindesalter



Vorwort 

Wie sind wir im Kompetenznetzwerk „Demokratiebildung im Kindesalter" 
vorgegangen? Wir haben für unser Verständnis von Demokratiebildung unsere 
trägerspezifischen Zugänge gebündelt und aufeinander bezogen. Das ist der Zugang 
über die UN-Kinderrechte und Partizipation des Deutschen Kinderhilfswerkes und das 
ist der Zugang der Fachstelle Kinderwelten über Inklusion, Diversität und 
Antidiskriminierung. 

Hierzu konnten wir in den fünf Projektjahren zahlreiche Maßnahmen durchführen, zur 
Vertiefung, Entwicklung und Verbreitung unserer vier Schwerpunktthemen. Mit den 
folgenden kurzen Beiträgen werfen Kolleg*innen unserer beider Projektteams 
Schlaglichter auf zehn Aspekte, die dabei bedeutsam waren. Sie alle fordern dazu auf, 
sich der Demokratiebildung im Kindesalter ernsthaft zu verpflichten, fachlich, 
bildungspolitisch, strukturell. 

Auch wenn im Folgenden der Fokus auf der demokratischen Gestaltung pädagogischer 
Praxis liegt, ist mitgemeint, dass wir hierfür bessere Rahmenbedingungen in Kitas und 
Horten brauchen. Mangel führt häufig zu mehr Ausgrenzung und Abwertung, zu 
weniger Teilhabe, zu Entsolidarisierung. Wir brauchen das Gegenteil: beständiges 
Personal, Zeit für Reflexion, für ein ruhiges Sich-in-Beziehung-setzen zu Kindern und 
Familien, auch Zeit für Proteste gegen Undemokratisches und für die Solidarität. 

Die Veröffentlichung stellt keine Meinungsäußerung des BMFSFJ oder des BAFzA dar. Für 

inhaltliche Aussagen tragen die Autor*innen die Verantwortung. 
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